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An alle Freundinnen und Freunde des Tampen e.V. Hamburg. 

Moin liebe Sehleute, 

am Samstag, den 20. September 2025 wollten wir um 16.00 Uhr gemeinsam mit der 

Bergedorfer Liedertafel von 1838 R.V. eine 3stündige Barkassenfahrt starten. Doch es 

kam anders. Zweieinhalb Stunden standen wir (Waltraut und ich) mit den von uns, 

und von der BL gestifteten, belegten Brötchen im Stau. Wir kamen nur langsam voran 

und das zehrte an unseren Nerven. Aber was solls, wir mussten da durch. Mit 

verspäteter Begrüßung der Gäste konnte ich dann das „Buffet“ eröffnen. Alle griffen 

herzhaft zu und ließen es sich schmecken. Maike Bunk, unsere Hafenschnackerin, 

führte uns sachkundig mit viel Fachwissen durch den Hamburger Hafen. 
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Unsere Verspätung hatte aber auch seine gute Seite und führte uns in das volle 

Geschehen der An- und Ablegemanöver der Kreuzfahrtschiffe „Aida Perla“, „Mein 

Schiff“ und dem Containerschiff „Ever Art“. Beeindruckend sind schon diese 

schwimmenden Hotels, aber auch das Anlegen der „Ever Art“ mit Hilfe der Schlepper. 

Was für eine geballte Kraft! Mit vielen maritimen Liedern, begleitet von Larissa am 

Akkordeon, war es eine tolle Tour. Wir verabschiedeten uns dann noch mit dem Lied: 

In Hamburg sagt man Tschüss … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch Martin Griebenow war begeistert: 

Eine wunderschöne Hafenrundfahrt, die man so nicht planen kann. Die Ever Art beim 

Einparken und die Aida Perla beim Auslaufen. Ich hatte zufällig Freunde an Bord der Aida 

Perla, so haben wir ein Foto von uns auf der Barkasse! 

Man kann sagen, trotzt der Hindernisse entwickelte sich die Fahrt spannend und 

erlebnisreich. Ich denke, dass man so eine Tour im nächsten Jahr wiederholen sollte. 

Aber ohne Stau! 

 

Ahoi Rüdiger 


